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    PRESSE INFORMATION

Die Karlsruher Bücherschau stellt die Tschechische Republik vor 

„Buch und Kunst“ ist Schwerpunkt bei Literaturereignis
Ab 10. November können Bücherwürmer in der Innenstadt bei 22.000 Buchtiteln auf Entdeckungsreise gehen
Auf die Besucher der Karlsruher Bücherschau wartet auch in diesem Spätherbst wieder eine spannende Reise: Denn mit dem Gastland „Tschechische Republik“ gilt es, ein noch relativ junges osteuropäisches Land zu entdecken, das aber längst seinen Platz gefunden hat und dessen Autoren in Deutschland bekannt sind. Und mit dem Schwerpunktthema betritt die Bücherschau ein in Karlsruhe sicher besonders beachtetes Terrain: „Buch und Kunst“ sind zwei Seiten einer Medaille, die in beinahe jedem Verlag gepflegt werden.

Die Karlsruher Bücherschau hat es in sich – nicht nur in diesem, sondern auch in allen vorangegangenen Jahren. Denn welche Veranstaltung mit kulturellem Anspruch versammelt Jahr für Jahr in drei Wochen eine Fangemeinde von nie weniger als 60.000 Besuchern? Richtig: Die Karlsruher Bücherschau. Das Rezept zu diesem Literaturfestival ist ebenso einfach wie nun schon zum 29. Mal (!) erfolgreich: Mitten in der Innenstadt – nämlich im Regierungspräsidium am Rondellplatz (dem ehemaligen Landesgewerbeamt) – werden 22.000 Bücher präsentiert, aktuell, interessant, zeitlos oder dem Zeitgeist angepasst. Veranstalter der Karlsruher Bücherschau sind der Landesverband Baden-Württemberg des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels, das Regierungspräsidium Karlsruhe mit Unterstützung durch das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg und durch die Stadt Karlsruhe.
Die Bücher sind vor allem zum Lesen, zum Schmökern da, sie können, weil die Bücherschau eine nicht-kommerzielle Veranstaltung ist, dagegen nicht gekauft werden – das ist nur in Buchhandlungen möglich. Dazu gibt es an jedem Tag in der Zeit zwischen 10. November und 4. Dezember gleich mehrfach Begegnungen mit Autoren, mit bekannten wie auch solchen, die noch auf ihre große Entdeckung warten, mit international bekannten oder mit jenen, die im Badischen zuhause sind. Weitere Zutaten der Bücherschau sind ein Gastland – in diesem Jahr eben die Tschechische Republik – und ein Schwerpunktthema („Buch und Kunst“) sowie viele kleine, immer wieder sorgfältig ausgewählte Sonderthemen. Diese orientieren sich an dem, was auf dem Buchmarkt nachgefragt ist und dem Bücherschau-Besucher gleichzeitig die Fülle des Angebots strukturieren hilft. Dazu gehören etwa Krimis, „elektronische“ Bücher, Bild- und Kunstbände, aktuelle Taschenbücher und natürlich Kinder- und Jugendbücher.
Gastland Tschechische Republik: Petr Borkovec lebt als mehrfach ausgezeichneter Dichter, Übersetzer und Kulturredakteur bei Prag. Am 15. November liest er Lyrik und Kurzprosa. Den tschechischen Literaturpreis Magnesia Litera erhielt Radka Denemarková, die am 23. November mit der Lesung aus „Ein herrlicher Flecken Erde“ einen mutigen Blick auf die verdrängte deutsch-tschechische Nachkriegsgeschichte werfen wird. Jáchym Topol, 1962 geboren, gilt als der große tschechische Autor seiner Generation, der viel Sinn für Groteskes beweist. Er liest am 29. November aus seinem Roman „Die Teufelswerkstatt“, in dem er sich mit den Irrwegen und Konflikten der Holocaust-Erinnerungskultur auseinandersetzt.
Das Schwerpunktthema „Buch und Kunst“ setzt ästhetische Akzente: So stellt Uta Schneider am 10. November die schönsten deutschen Bücher 2010 vor, Klaus Detjen widmet sich einen Tag später der„Typographischen Bibliothek“ der Büchergilde, Rainer Moritz präsentiert am 13. November die „Überlebensbibliothek“, Markus Hartmann behandelt am 17. November das Thema „Büchermachen schwer gemacht“, und schließlich stellt der Buchbinder Santiago Sánchez Ernst am 20. November sein anspruchsvolles Handwerk vor.
Spannend und noch dazu gruselig geht es bei den seit Jahren überaus beliebten Krimilesungen und Kriminächten zu. So gibt es einen „Kulinarischen Krimiabend mit Pfälzer Köstlichkeiten“ (am 14. November), mit Rita Hampp den badischen Krimiabend „Baden-Badener Roulette“ (am 16. November), Krimiautor Wolfram Fleischhauer kommt am 17. November, Friedrich Ani liest aus „Süden und die Schlüsselkinder“ (am 27. November), Petra Busch liest aus „Mein wirst Du bleiben“ (am 29. November), und Eva Klingler verfolgt den „Mord im Albtal“ (am 1. Dezember). Wahre Krimifreunde dürfen natürlich auch nicht die „Flüssige Kriminacht“ am 3. Dezember verpassen…
Natürlich fehlen auch nicht die bewährten Elemente der Bücherschau: Das Landesmedienzentrum stellte neben der Sonderschau „Medienbos – Elektronische Verlagsprodukte“ wieder eine Schülerfilmwoche zusammen, es gibt die „Flüssigen Freitage“, in denen Bier und Wein und allerlei andere geistreiche Getränke zusammen mit nicht minder gehaltvoller Literatur verkostet werden, um dem Geist aus den Büchern Paroli zu bieten. Das Kinderland wird sich auch in diesem Jahr wieder eines ungebrochenen Zulaufs bei den jungen und jüngsten Lesern erfreuen: Denn hier gibt es neben einem spezifischen Angebot an Büchern auch ein besonderes Veranstaltungsprogramm für jedes Alter. 

Die Karlsruher Bücherschau beginnt am 10. November und endet am 4. Dezember. Täglich ist sie von 10 bis 20 Uhr geöffnet, der Eintritt zur „Buch-Ausstellung“ kostet 2 Euro, Kinder unter 14 Jahren und Schulklassen frei, ermäßigt beträgt der Eintritt sogar nur 1 Euro (14- bis 18-Jährige, Schüler, Studenten, Rentner, Behinderte, Arbeitslose, Inhaber des KA-Passes). Die Dauerkarte für komplett drei Wochen Lesevergnügen kostet 5 Euro, ermäßigt 4 Euro; täglich frei ist der Eintritt ab 19 Uhr. Aktuelle Tagestermine werden in der Tagespresse veröffentlicht. Das komplette Programm der Bücherschau ist als Heft spätestens mit Beginn der Bücherschau am Veranstaltungsort im Regierungspräsidium Karlsruhe am Rondellplatz  (Karl-Friedrich-Straße 17, Karlsruhe) oder in den Buchhandlungen erhältlich. Nähere Informationen und das Programmheft zum Herunterladen gibt es auch im Internet unter der Adresse www.buecherschau.de.
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